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Karlsruher Zeitung
Staatsameiaer für das Großheyogtum Gaden
31° 13 Mittwoch , den 14» Januar 1914 157. Jahrgang

Expedition :
Karl Friedrich - Straße Nr . 1t <Kerusprech -
aiischlust Nr . 9S1, »52, »53, »54), woselbst auch

Anzeige» i» Empfang geuomiiien werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 . ä 50 -3j( \
durch die Post im Gebiete der deutschen Poswenvaltuiig , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 07

Ei » rückungs gebühr : die 0 mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 $/(■ Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Ma »,lskri ? ie
werden nicht zurückgegeben und es wird keiner -
lei Berpfiichtnng zu irgendwelcher Berzütimz

übernonlmen .

Stastsanzeiger .
Sei « Königliche Hoheit der Grohherzog

haben S i ch unter dem 29 . Dezember 1913 gnädigst be-

wogen gefunden, dem Altbnrgermeister Ernst Fünfgeld
in Buggingen das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichen -
laub HöchstJhres Ordens von : Zähringer Löwen zu der-
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 29 . Dezember 19L3 gnädigst geruht , auf
1 . Januar 1914 landesherrlich anzustellen :

den Registrator Gustav Jakob beim Evangelischen
Oberkirchenrat unter Verleihung des Titels Oberfinanz -
sekretär,

den Kassier Otto Rumpelhardt bei der Pfälzer Katho-
lifchen Kirchenschaffnei in Heidelberg,

den Reallehrer Heinrich Finter an der Realschule in
Breisach ,

den Zeichenlehrer Emil Bender am Gymnasium in
Karlsruhe .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch mit Höchster Entschließung vom 3 . Januar
1914 gnädigst bewogen gefunden , den von der evange-
lischen Kirchengemeinde Heddesbach gewählten Pfarrver -
Walter Ernst Aman « in Heddesbach zum Pfarrer daselbst
zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 7. Jannar 1914 wurde Eisenbahnsekre-
tär Karl Wöntz in Pforzheim zur ZeNtralverwaltnng
(Zentralbureau ) in Karlsruhe versetzt .

Die Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues
hat unterm 12. Januar 1914 den Verwaltlingsaktuar
Fran -i ? chweinfurth zum Registrator ernannt .

Gestorben :

am 1 . Januar d . I . : Karl Greulich , Bausekretär in
Mannheim .

Gewwttanszng
der

4 . Lreatztfch Süddentschen
(A3v . KS « lg ! ich Preußischen ) fUnfteitfottttfe

1 . Klasse l . ZiehungSwg 12. Januar 1914
«Inf jede toogene Mummet find »Ivel gleich tn' bc Wewlnne
gefallen , und »war je einer auf bte Snfe gleicher Nummer

in Den beide » Abteilungen I and II . ]
(Ohl .c Gewähr A. Et.-A. s. L >

In der B ormittagS ' Ziehung wurden Gewinne über
60 Ml . gezogen :

2 Gewinne zu 30 000 Mi . 107030
4 Gewinne zu 400 Mk . 97996 111566
8 Gewinne zu 300 Ml . 35898 142853 201313

211056
20 Gewinne zu 200 Ml . 9264 19228 64327 67435

86439 101679 135833 166588 170063 172845
98 Gewinne zu 100 Ml . 7864 20642 24176 28166

84084 84390 36744 87346 37601 42272 48108 64698
68657 70227 70789 74501 76958 90601 91816 98720
101195 109974 113728 114198 122340 123385 124371
126694 128051 134709 140505 146077 160193 152833
167821 169786 160229 165169 165615 169855 171172
184559 184925 189994 192146 202908 203585 207407
211367

? n derRachmitiagS - Ziehung wurden Gewimitiiber
50 Ml . gezogen :

2 Gewinne zu 60 000 Mk. 190935
2 Gewinne zu 5000 Mi . 121950
2 Gewinne zu 3000 Ml . 205120
2 Gewinne zu 1000 Ml 11063
8 Gewinne zu 600 Ml . 122547 134278 147835

212208
2 Gewinne zu 400 Mk . 186924
12 Gewinne zu 300 Ml . 98472 137491 162077

160731 162881 199390
22 Gewinne zu 200 Mk. 45868 46513 66664 71588

87759 109682 156560 175942 189746 208434 211052
66 Gewinne zu 100 Ml . 1215 3118 9117 12728

19910 21192 26376 36529 37800 49899 76676 76702
80436 81688 86620 98659 102243 108021 110441
110778 112711 115207 129084 153916 164020 158165
164046 165790 174995 183019 207031 207170 207511

Nics )t- Amt !icl )er Zeil
Karlsruhe , 13. Januar .

Militärische Rückblicke auf das Jahr 1913 .
SRK . Wenn man die militärisch wichtigen Vorgänge

aus dem Jahre 1913 bei den großen kontinentalen Mäch-
ten rückblickend überschaut , drängt sich die Überzeugung
auf , daß allenthalben und auf fast allen . Gebieten mit
rastlosem Eifer gearbeitet worden ist und überall sehr
wesentliche Fortschritte erzielt worden sind .

Was in dieser Hinsicht zunächst die d e u t s ch e A r m e e
anlangt , so war wohl hier zweifellos das wichtigste Er -
eignis des Jahres die Annahme der Heeres -
Vorlage . Als ihr Ergebnis ist anzusehen , daß am 1 .
Oktober v . I . die nach der diesjährigen Heeresverstär -
kung festgesetzten taktischen Einheiten bei der Infanterie ,
Kavallerie und Artillerie aufgestellt wurden , obschon
hierbei nicht die vollen etatsmäßigen Stände erreicht
sind . Es sind somit vorhanden 669 Infanterie - und
Jägerbataillone , 550 Eskadrons und 633 Batterien , da¬
von 255 fahrende mit hohem , 345 fahrende mit niedrigem
Etat und 33 reitende. Auf dem wichtigen Gebietedes
Militärluftfahrwesens hat die deutsche
Marine den Verlust ihrer beiden „^ " -Luftschiffe zu be -
klagen . Trotzdem wird mit voller Zuversicht an dem
Zeppelin -System festgehalten und die weitere Ausstat -
tung unserer Armee und Marine mit diesen Lenkballons
mit größtem Eifer fortgesetzt . Zu Ende des Jahres ist
der Stand der, daß der Heeresverwaltung 6 Zeppeline
zur Verfügung stehen , und „Z 7" und „Z 8" ihrer
Vollendung entgegengehen. Von Luftschiffen anderer
Systeme sind vorhanden 4 Parsevals und 4 Militärluft¬
schiffe System Basenach . Daß der letzgenannte Typ auf -
gegeben werden soll, wie in der Presse vielfach behauptet
wird , steht noch keineswegs fest. An reglementari -
s ch e n V o r s ch r i f t e n hat das deutsche Heer in diesem
Jahre eine „Dienstvorschrift für die Kraftfahrtruppeu
im Felde" und eine Ergänzung des Exerzierreglements
für die Feldartillerie erhalten , die in 6 Abschnitte geglie-
dert ist . Unser Kraftfahrwefen und mit ihm die staatlich
subventionierten Armeelastzüge entwickeln sich immer
weiter. Das Resultat ist , daß für die Heeresverwaltung
heute bereits 1200 gleichartige Züge bezw . Wagen für
den Ernstfall zur Bildung ' von Etappen -Kraftwagen -
kolonnen bereit stehen .

In Österreich - Ungarn hat die Heeresverwal¬
tung fast das ganze Jahr hindurch artilleristischen Fra -
gen ihre Aufmerksamkeit zugewandt und namentlich die
Frage der Vermehrung der Feldartillerie
ihrer endgültigen Lösung erheblich näher gebracht.
Gleichzeitig wurde die Neubeschaffung des Feldartillerie -
Materials fortgesetzt und ein neues Exerzierreglement
für die Feldartillerie eingeführt . Im November des
Jahres wurden auch die eingehenden Erprobungen der
Geschützmodelle für die Neubewaffnung der
schweren Artillerie des Feldheeres been¬
det . Bald darauf hat die Herstellung der neuen Ge-
schütze begonnen, von denen 4 Typen zu unterscheiden
sind. Zurzeit steht die Verstärkung der gemein -
s a m e n Wehrmacht und der Ausbau der bei -
den Landwehren im Vordergrund des Interesses .
Von den Delegationen wurden die Anträge zur aber -
maligen Erhöhung des Rekrutenkontingents von insge -
samt 31 300 Mann für das Heer , die Kriegsmarine und
die beiden Landwehren bereits angenommen . Sie sind
beim Heer zunächst für Erhöhung der Stände der In -
fanterie in den Grenzlanden und zur Neuaufstellung
von 14 Feldhaubitz- und 3 Gebirgsartillerieregimentern
bestimmt: bei den Landwehren handelt es sich ebenfalls
um Standeserhöhungen , Vermehrung der Artillerie und
Bildung von 2 Landwehr-Ulanenregimentern — diese nur
für die k . k. Landwehr.

In Italien hat sich der für seine Verdienste um
die Armee in den Grafenstand erhobene Kriegsminister ,
General Spingardi , auch im Laufe des Jahres 1913 die
erdenklichste Mühe gegeben , im Heerwesen Verbesserun-
gen zu schaffen und Lücken auszufüllen , die auf den ver-
schiedensten militärischen Gebieten noch vorhanden sind .
So hat der Minister vor allen Dingen auf dem Gebiete
der Ausrüstung des Heeres Erfolge gehabt und
erreicht , daß die im Jahre 1912 eingeführte grangrüne

Felduniform an alle Truppenteile zur Verteilung ge -
langte , daß weiter die Ausstattung der Infanterie mit
Munition Pro Kopf von 162 auf 168 Patronen erhöht
wurde , daß die Infanterie und Kavallerie mit neuen und
verbesserten Maschinengewehren vom Maxim - System
ausgerüstet wurden und daß endlich die Beteilung der
Infanterie mit ausreichendem Schanzzeug durchgeführt
wurde . Auch die noch nicht vollendete N e u b e w a f f -
nung der Feldartillerie mit modernen Ge-
schützen hat der Kriegsminister zu fördern gesucht . Aber
die Fertigstellung der Deport -Geschütze verzögert sich, so
daß noch immer 87 Batterie » mit alten Geschützen be-
Waffnet sind . Das Projekt der A u f st e l l u n g eines
K o l o n i a l k o r p s ist in der Durchführung noch nicht
über die ersten Anfänge hinausgekommen.

Die französische Armee hat durch die Wie -
dereinführuug der dreijährigen Dien st-
zeit ein anderes Aussehen bekommen . Zwar wird das
neue Gesetz vom 7 . August 1913 erst im Herbst 1916 voll
in Kraft sein , aber durch die Einstellung von 2 Jahrgän¬
gen im Oktober und November 1913 ist doch erreicht, daß
bereits jetzt 3 Jahrgänge unter der Fahne stehen. Die
Friedensstärke stellt sich mit den Hilfsdiensten , Gendar -
merie usw . , aber ohne Offiziere und Kolonialtruppen ,
auf rund 815 000 Mann . Der erhöhte Friedensstand
des Heeres kommt in erster Linie den Deckungstruppen
zugute , die auch durch Aufstellung eines neuen
21 . Armeekorps mit dem Sitz in Epinal eine wesent-
liche Verstärkung erfuhren. Auf dem Gebiete des
Luftfahrwesens sind die Reformen noch immer
nicht abgeschlossen. Jetzt soll zum dritten Male inner -
halb 2 Jahren die ganze Organisation des Militärflug -
betriebs von Grund auf reorganisiert werden . Von 7
neuen Luftschiffen , die die Heeresverwaltung im Früh -
jähr 1913 in Auftrag gegeben hatte, sind 4 im letzten
November zur Ablieferung gelangt. Die neuen Ge -
schütze für die reitenden Batterien sollen
zwar endlich fertig geworden sein, doch verlautete noch
nichts über ihre Verausgabung an die Truppe . Auch
über die Versuche mit den neuen 105 rnm-Kanonen , die
der schweren Artillerie des Feldheeres zugeteilt werden
sollen , ist noch nichts bekannt geworden. Und in der
Frage der Feldhaubitzen scheinen die Ansichten noch im-
mer nicht geklärt zu sein .

In Rußland sind die Maßnahmen , die die Regie -
rnng zur Erhöhung seiner Wehrkraft vorbereitet , von
weittragendster Bedeutung. Es handelt sich dabei in
erster Linie um die Verstärkung der Militär -
bezirke Warschau , Kiew und Odessa um je ein
Armeekorps und ferner um die Aufstellung eines 4 . Kau -
kasischen Korps und eines 6 . Sibirischen Armeekorps .
Die Maßnahmen , die längstens in 3 Jahren durchge-
führt sein sollen , wurden im Laufe des Jahres 1913 ein -
geleitet durch die Bildung mehrerer neuer Einheiten in
den 3 vorgenannten Militärbezirken und bei den schon
vorhandenen Armeekorps im Kaukasus und in Sibirien .
Auch die projektierte Verlängerung der Dien st-
z e i t um 3 Monate soll naturgemäß der Steigerung der
Kriegsbereitschaft des Heeres dienen. Von organisato -
rischen Neuerungen ist die Reform des General -
st a b e s hervorzuheben . Sie hat zum Zweck, dieses in
Rußland dem Kriegsministerium unterstellte Zentral -
organ für das gesamte Generalstabswesen mehr dem
Wirkungskreise unseres „Großen Generalstabs " analog
umzugestalten. Aus dem umfangreichen Gebiet des
Militär - Erziehnngs - und Bildnngswe -
f e n s erscheinen von Interesse die neuen Bestimmungen
über die Zulassung zur Militärakademie und die Ent¬
lassungsbedingungen. Auch die neuen Erlasse
über die Einstellung von Freiwillige «
bei den Truppen verdienen Beachtung. Darnach
werden jetzt die Freiwilligen aus den allgemeinen Etat
der Mannschaften in unbeschränkter Zahl übernommen
und sämtlich auf Staatskosten unterhalten .

Politische Übersicht .
Der Kaiser und die Kriegervereine.

* In der „Parole ", dem Blatte des Deutschen Krieger --
bundes, lesen wir nachstehende hochbedeutsame Erklärung
des Präsidenten des Kyffhäuferbundes, des Deutschen
Kriegerbundes und des Preußischen Landes -Kriegerver -



bandes : Beim Rückblick auf das zur Neige gehende Jahr
halte ich mich für berechtigt , den Kameraden fol -
gende Mitteilung zu machen :

„ Seine Majestät der Kaifer und König hatten im
Laufe des Herbstes wiederholt die Gnade , Allerhöchftihre
Zufriedenheit und Freude 'zu erkennen und geben über
den v o r t r e f f l i ch e n E i n d r u ck, den die K r i e g e r-
vereine an a H e n O r t e n hervorriefen , die
Seine Majestät in verschiedenen Teilen des Vaterlandes
besuchten . Ju großer Anzahl erschienen , hätten die Mit -
glieder durch straffe Haltung , durch E r s ch e i -
Il ling und A n s d r u ck — vielfach int Ordensschmuck
— erkennen lassen , daß der alte So ld a t e n ge i st in
ihnen weiter lebe . Das habe Seiner Majestät wohlge -
tan . Ferner glaub ? ich erwähnen zu sollen , daß Seine
Majestät in einem huldvollen Telegramm zu meinem
kürzlich begangenen 75 . Geburtstage mir zu wünschen ge -
ruhten , „ daß die treue und aufopfernde Tätigkeit im
Interesse der Kriegervereine das berechtigte und befrie -
digende Gefühl erfreulicher Erfolge hinterlassen möge " .
Das Erinnerungsjahr 1913 hat uns in seinem ersten
Teile durch unschätzbare Beweise Kaiserlicher Huld be-
glückt ; - es schließt ah mit dem erhebenden Bewußtsein ,
daß der Kaiser an uns denkt und auf uns baut . Dies Ver -
trauen werden wir rechtfertigen . Wir wollen geloben ,
daß das Heer der alten Soldaten im Bürgerrock sich der
Kaiserlichen Schutzherrschast stets würdig erweisen , und
daß jeder von uns die Treue halten wird bis ans Ende !
vonLindequist , Generaloberst , Generaladjntant
Seiner Majestät des Kaisers und Königs und Präsident .

"

Ter Kronprinz über seine Abberufung aus Danzig .
* Ein Mitarbeiter der B . Z . ist , wie das W . T . - B . be-

richtet , vom Kronprinzen zu einer Unterredung über die
Vorgeschichte der "

Abberufung aus Danzig empfangen
worden . Der Kronprinz erklärte alle Gerüchte , wonach
seine Versetzung anf Unstimmigkeiten mit seinen Vorge¬
setzten in Danzig zurückzuführen seien , als vollständig
grundlos und sagte u . a . : Als ich das Kommando des
i . Leibhnfarenregiments in Danzig erhielt , war bereits
meine spätere Versetzung in den Generalftab in Aussicht
genommen . Nach den Manövern des vergangenen Iah -
res sollte ich nach Berlin kommen , bat jedoch, noch ein
Jahr in Danzig bleiben zu dürfen . Das wurde mir
,- » nächst auch gestattet . Im Dezember erhielt ich dann
aber das Kommando zum Generalstab , da Se . Majestät
es für notwendig hielt , daß ich mit Rücksicht auf die Zeit -
läge mich schon jetzt in der höheren Truppenführung In*
formiere . Ich werde ja im gegebenen Fall ein größeres
Kommando führen als das eines Regiments . Die Aus -
streuungen über meine Beziehungen zu meinen Borge -
setzten in Danzig wie überhaupt zur Stadt Danzig und
zur ganzen Bevölkerung stellen mich aber auch als un -
dankbaren Menschen hin . Ich kann versichern , daß die
beiden Jahre in Danzig geradezu die schönsten im Le-
ben der Kronprinzessin und

'
in meinem Leben gewesen

sind und daß ich stets mit großem Vergnügen an sie zu -
rückdenken werde . Mit Exzellenz v . Mackensen bin ich
intim befreundet . Er ist sehr oft Gast in meinem Hause
gewesen und zwischen uns bestand und besteht immer
noch ein herzliches Verhältnis . Es ist auch nicht richtig ,
daß General v . Mackensen am Diner nach der Schiffs -
taufe in Danzig , wie von mehreren Seiten behauptet
wurde , nicht teilgenommen habe . Wie gesagt , mit allen
meinen Vorgesetzten stand ich immer auf bestem Fuß nnd
ich habe mich in Danzig überhaupt stets glücklich gefühlt .

Zu den Vorkommnisse » in Zaber » .
* Das W . T . - B . nield ^ aus Berlin : Nach den Zei -

tnngsnachrichten sagte Oberst v o n R e n t e r in den Ver -
Handlungen vor dem Kriegsgericht aus , daß die Postbe -
Hörde in Zabern Karten mit beleidigenden Angaben an
die Offiziere unbeanstandet bestellte , während sie Kar -
ten , in welchen das Verhalten der Offiziere gelobt wurde ,
zurückgehalten habe . Reuter erklärte einem Vertreter
der Postverwaltung gegenüber , daß er eine so schwere
Beschuldigung gegen das Postaint in Zabern nicht aus -
sprechen wollte , die vor Gericht gemachte Aussage sei ent -
stellt wiedergegeben worden , es seien aber in Wirklichkeit
Unregelmäßigkeiten bei der Bestellung der 'fraglichen
Sendungen vorgekommen . Die von feiten der Post ein¬
geleitete Untersuchung hat ergeben , daß bei der nach vie-
len Hunderten zählenden Menge der in Zabern für ein -
zelne Offiziere eingegangenen Schmähkarten tatsächlich
einzelne Sendungen mit erkennbar beleidigenden An -
gaben in der Hast des Betriebsdienstes der Aufmerksam -
keit des Personals entgingen . Diese Fälle sind aber im
Hinblick darauf , daß viele Hunderte von Schmähkarten
in Zabern als unzulässig erkannt und zurückgesandt
worden sind , als vereinzelte zu betrachten . Von den eben -
falls zahlreich eingegangenen Znftimmungspostkarten
usw . sind nur zwei vom Personal wegen Zweifel über
die Zulässigkeit des darin enthaltenen Ausdrucks zunächst
beanstandet worden . Beide Karten sind aber auf Anord -
nung des Postamtes den Empfängern ausgehändigt
worden , eine ohne jede Verspätung : die zweite bei dem
nächsten Bestellgange .

* Ein gutes Beispiel für Ausländsdeutsche . Von einem
unbekannten Deutschamerikaner sind als Beitrag zu den
Kosten der Verstärkung des deutscheu Heeres 3000 Mark
eingesandt worden . Der Einsender hat dabei gebeten ,den Empfang des Geldes im „Deutschen Reichsanzeiger "
41t bestätige » , was am Donnerstag geschehen ist.

* A u s f a n 6 .
Paris , 12. Jcm . Im heutigen Ministerrat unter dem Vor -

sitz des Präfidenten Poincarc >ou »de der Direktor für po-
Wische und Handelsangelegenheiten im Ministerium des Aus -
wältigen , Pale 0 I 0 gue , zum Botschafter ui St . Petersburg
ernannt . Dieser wird der Nachfolger Delcasses , der auf seinen
Wunsch endgültig nach Frankreich zurückkehrt . Nachfolger
von PMologue ist M a r d e r i e .

Haag , 12. Jan . Die im Friedenspalast abgehaltenen
Besprechungen haben zur Gründung einer Akademie für
internationales Recht geführt .

Lissabon , 10. Inn . Die in Coimbra in Einzelhaft gehalte -
nen Staatsgefangenen Major Montez , die Hauptleute
Motta und Veiga Ferreira , Leutnant H . Ferreira , Dr . Cor -
deiro Ramos und der Priester Vieira , sowie Vasco Belnionte
und Arthur Vasconrellos sind durch unterirdische
Celas gewandte . . •

Jagcrsfontri « , 10 . Jan . Die Erhebung der ein -
geborenen Arbeiter , die dem Basutostamme angehören ,
wurde durch den Tod eines Basutos veranlagt , der , wie
behauptet wurde , an den Folgen eines Fußtritts starb , den er
von einem Weißen ereilten hatte . Die Basutos ver -
weigerten gestern die Arbeit , bewaffneten sich und verlangten
die Verhaftung des Weißen . Der Verwalter der Einfriedi¬
gung , in der die Basutos wohnen , versuchte vergebens zu ver -
Mitteln . Die Basutos zerstörten alles , was ihnen
unter die Hände kam . rissen auch die Einfriedigung nieder
und rauhten das Gel d , das zur Bezahlung der Gehälter
bestimmt war . Jetzt bewaffneten sich alle Weißen Mit Flinten
und anderen Waffen . Als die Basutos die Einfriedigung ver -
ließen , um die Stadt zu stürme » , verlegten ihnen die
Weißen den Weg . Die Basutos griffen an , worauf die
Weißen Feuer gaben . Mehrere Basutos fielen . Die Basutos
schienen von Tollheit ergriffen zu fein . Sie ver -
suchten beständig , gegen die Stadt vorzudringen , wo die
Frauen und Kinder in ihrer Gewalt gewesen
wären . Die Weißen mußten immer wieder auf die Andrin -
genden feuern . Schließlich wurden die Basutos bis zu ihrer
Reservation zurückgetrieben . In der Stadt folgte eine Panik ,
da die Frau e u w u ß i e ii , daß Tausendev 0 n Basu¬
tos nur 150 Weiße gegen ü ber st a n d e n . Viele
Frauen mit ihren Kindern flüchteten in Fuhrwerken aller Art
nach Faurefmnh , während bewaffnete Männer von den Fel -
der » herangaloppierten oder in Automobilen eintrafen , um
den Weißen zu helfen . Heute vormittag traf eine Abteilung
Truppe » mit zwei Geschützen ein . I » der Reservation der
BasutoL herrscht jetzt Ruhe .

Kapstadt , 12 Jan . Der sozialistische Agitator Har -
rison ist beute Nachmittag verhaftet worden , weil er in
einer Versammlung zu Salt River die Eisenbahner auffor -
derte , die Züge in die Luft zu sprengen .

Germist »« (Transvaal ) , 12. Jan . Gestern abend marschierte
ein Arbeiterhaufe nach einer Versammlung zu dem
Gefängnis nnd drohte , dieses 3« zerstören , sofern nicht
sofort der Arbeiterführer Wade , der am 9 . Januar verhaftet
worden ist , freigelassen werde . Eine starke Abteilung berittener
Polizei trieb die Menge auseinander .

Grossberzogtum Kaden .
Karlsruhe , 13. Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing im
Laufe des heutigen Tages den Geheimerat Dr . Frei¬
herrn von Babo und den Geheimen Legationsrat Dr .
Seyb zur Vortragserstattung .

* * Wrhrbeitrag . Wenn ein Wehrbeitragspflichtiger
für seinen Betrieb eine ordnungsmäßige Buchführung
hat und regelmäßige jährliche Abschlüsse macht , so braucht
er sich nicht unbedingt an die Regel zu halten , nach der
für die Höhe des W e h r b e i t r a g s der Stand des Ver -
mögens am 31 . Dezember 1913 maßgebend ist . Er kann
vielmehr verlangen , daß das in seinem Betrieb angelegte
Vermögen nach dem Bestand und Wert am Schluß des
letzten Wirtschafts - oder Rechnungsjahres fest-
gestellt wird . Als letztes Wirtschaftsjahr gilt das Jahr ,
dessen Rechnungsabschluß bei der Abgabe der Vermögens -
erklärung endgültig festgestellt ist . Demnach hat ein
Landwirt , Gewerbetreibender usw . , auf den die eingangs
erwähnte Voraussetzung zutrifft und dessen Geschäftsjahr
z. B . mit dem 1 . Juli beginnt und endigt , die nnbe -
schränkte Wahl , ob er deu Stand seines Vermögens anf
31 . Dezember 1913 besonders berechnen oder ob er dazu
einfach das Ergebnis des letzten Abschlusses , also
des Abschlusses auf 1 . Juli 1913 verwenden will . Das¬
selbe gilt auch dann , wenn sein Geschäftsjahr mit dem
Kalenderjahr zusammenfällt . Liegt in solchem
Falle der Abschluß auf 31 . Dezember 1913 noch nicht vor ,
wenn er im Januar oder in der ihm verlängerten Frist
feine Vermögenserklärung abgeben will , fo kann er dazu
das Ergebnis des letzten vorliegenden Abschlusses, also
des Abschlusses auf Ende Dezember 1912 verwerten ;
frühere Abschlüsse sind nicht verwendbar . Die Möglich -
keit . das Betriebsvermögen im angegebenen Falle nach
dem Bücherabschluß auf Ende 1912 anzumelden , scheint
nicht genügend bekannt zu sein ; es wird deshalb aus -
drücklich darauf aufmerksam gemacht . Bei Benützung die-
ser Möglichkeit wird mancher Geschäftsmann oder manche
Aktiengesellschaft keine Fristverlängerung für
die Abgabe der Vermögenserklärung nötig haben . Frei -
lich wird der Pflichtige vom Abschluß auf Eude 1912 nur
dann Gebrauch inachen , lvenn er sich dabei besser
stell t , als bei gesonderter Berechnung seines Vermö -
gens nach dem Stand auf Ende 1913 . Auch wird er zweck¬
mäßigerweise da5an denken , daß ini Jahr 1917 die Be -
s i tzst e u e r erhoben wird , und zwar von dem Mehrwert
seines Vermögens , der sich ergibt , wenn man den Stand
am 31 . Dezember 1916 vergleicht mit dem zum Wehrbei -
trag angemeldeten und beigezogenen Vermögensstand .

M . Mannheim , 10 . Jan . Der Stadtrat hat beschlossen ,
zur Unterstützung des heimischen .Handwerks zwecks Be -
teiligung an der b a d i s ch e n I u b i I ä u m Sans st e \-

l « ng Karlsruhe 191 S in die Voranschläge 1914
nnd 1915 je 10 000 M . einzustellen , über die Verwen -
düng dieses Betrags sollen im Benehmen mit der Hand -
werkskamiüer Bestimmungen getroffen werden .

Wencste Wachrichten unö Getegraunne .
Badifcher Landtag .

Zweite Kammer .
10 . öffentliche Sitzung ; Montag , 12. Januar 1914.

(Kurzer Bericht .) ' '
Am Regierungstisch : Der Minister des Kultus und

Unterrichts Dr . Böhm nnd Ministerialrat Schwerer :
später Minister , des Innern Dr . F r e i h e rr von nnd
zu Bodman , Direktor «der Oberdirektion des Wasser -
nnd Straßenbaues Geh . Rat Dr . Krems , Ministerial -
direktor Geh . Rat Pfisterer , Ministerialrat Schä -
f er .

Der Präsident eröffnet die Sitzung kurz nach halb
5 Uhr mit einer herzlichen Begrüßungsansprache nnd
den besten Wünschen für das neue Jahr . Der Präsident
gedenkt sodann des unerwartet raschen Heimganges Ihrer
Majestät der Königin - Mutter Sophie von
Schwjjden nnd der F ürsti n Leopold v 0 n Ho »
henzollern und ersucht um . die Ermächtigung , den
Herrn Staatsminister bitten zu dürfen , der Teilnahme
des Hauses dem Großherzoglichen Hause gegenüber Ans -
druck zu geben .

Der . Präsident erkühnt des weiteren mit ehrenden
Worten das Ableben des Finanzministers a . D . Eugen
Becker . Er gedenkt ferner des am 6 . Januar Verstor -
benen Oberbürgermeisters a . D . Dr . Wilckcns , unter
besonderer Hervorhebung - seiner langjährigen Mitglied -
schaft und seiner in leitender Stellung , insbesondere als
Vorsitzender der Budgctkoynnission , als Vizepräsident
und Präsident erworbenen Verdienste ; woraus dem Ent -
schlafenen von dem Abg . R e b m a n n ein ehrender Räch-
ruf gewidmet wird . Das Hohe Hans erhebt sich zur Eh -
rung des Andenkens beider Toten von den Sitzen .

Nach Anzeige der neuen Eingänge verliest der P .r ä f .i-
d e n t sodann die Antwort der Großh . Regierung auf
die kurze Anfrage der Abgg . Böttger . u . Gen . , die Anstel -
lung des Personals der Ortskrankenkasse Schwetzingen
betr . , wonach die hier in Frage stehende Maßnahme des
Versicherungsamtes Schwetzingen sowohl gesetzlich wie
sachlich begründet erscheint .

1 . Nach Eintritt in die Tagesordnung berichtet zunächst
Abg . Dietrich namens der Budgetkonimission über
den Voranschlag des Großh . Ministeriums des Kultus und
Unterrichts , Ausgabetitel III (Nnterrichtswesen ) B . Au¬
ßerordentlicher Etat I . Hochschulen Z 6 : Botanisches In -
stitut Freiburg . Die hierauf folgende °Beratung führt
zu einer lebhaften Debatte , an der sich außer den Abgg .
Dr . W i r t h , N i e d e r b ü h l , G 0 r I a ch e .r , G ö h r i n g,
Rh ein Hardt , Mast , Banschbach , Hummel ,
Kopf , Kolb , Neu haus auch der Minister des Kul -
tns nnd Unterrichts Dr . B ö h m beteiligt , wobei dieser
insbesondere gegenüber den Ausführungen der Abgg .
Kopf nnd N e n h a u s darauf hinweist , daß der Land -
tag kein Submissionsamt sei nnd somit auch kein Recht
habe , die Vorlage der nach Genehmigung des General -
Projekts von den Bezirksbauinspektionen auszuarbeitenden
Und die Grundlage für die Vergebung bildenden Werk -
Pläne zu verlangen . Die Position wird hierauf mit al -
len gegen 1 Stimme angenommen .

2 . Von dem Voranschlag des Ministeriums des Innern
wird der Ausgabetitel IX (Bezirksverwaltung und Po¬
lizei ) B . Außerordentlicher Etat § 1 (Kreisstraßen und
Gemeindewege ) und § 6 (Bau einer Neckarbrücke zivi -
schen Ziegelhausen und Schlierbach ) nach den : von dem
Abg . S e u b e r t namens der Budgetkommission erstatte -
ten Bericht ohne weitere Debatte für angenommen er -
klärt .

3 . Desgleichen findet einstimmige Annahme von dein
Voranschlag desselben Ministeriums der Ausgabetitel
XVII (Wasser - und Straßenbau ) B . Außerordentlicher
Etat §§ 1—50 . Einen Titel XI B . Außerordentlicher
Etat §§ 1 , 2 und 4 , nachdem zuvor in der Beratung zu
den einzelnen Positionen , insbesondere zum Vortrag von
Wünschen die Abgg . K ö h l e r , Dr . Z e h n t e r , S p a n g .
der Direktor des Wasser - und Straßenbaues Geh . Rat
Dr . Krems , W i t t e m a n n , Dr . Wagner , R i n g -
wald , Minister des Innern , Dr . Freiherr von
nnd zu B 0 dm a n , N i e d e r b ii h l , Weber , K u r z .
Kranth , Müller - Eppingen , Banschbach ,
Hertle , M a st nnd H a u s e r das Wort ergrissen
hatten .

Der Bericht der Budgetkonimission wurde hierbei von
Abg . Köhler erstattet .

Die nächste Sitzung wird hierauf auf Dienstag ^ ,10
Uhr festgesetzt und die heutige Sitzung um ^ 8 Uhr ge-
schlössen .

11. öffentliche Sitzung : Dienstag , den 13 . Januar 1914.
(Kurzer Bericht .)

Am Regierungstisch : Staatsminister Dr . Frhr . von
Tusch , Minister des Innern Dr . Frhr . von und zu
B 0 d m a n , Minister der Finanzen Dr . R h e i n b 0 I i t ,
Minister des Kultus und Unterrichts Dr . B ö h in , Mini¬
sterialrat Mose r .

Der Präsident eröffnet die Sitzung nach % 10 Uhr ,
worauf nach Anzeige der neuen Eingänge sofort in die
Tagesordnung eingetreten und zunächst der Gesetzen!-
Wurf , die Ausbesserung gering besoldeter Pfarrer aus
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Staatsmitteln betr . (Drucks Nr . 53) an die Budgetkom -
Mission verwiesen wird .

Hierauf wird die allgemeine Diskussion über das Fi «
naiizgesetz eröffnet mit einem Bericht des Vorsitzenden
der Buögetkommission Abg . Kopf , der im Eingang
seiner längeren Ausführungen die auch im Vertrauens -
männerausschuß erörterte Frage aufwirft -, ob man nicht
dazu übergehen solle, unter Verzicht auf diese Bericht -
erstattung des Vorsitzenden der Budgetkommission kiinf -
tighin lediglich den Parteirednern das Wort zu geben .

Zum . Staatsvoranschlag übergehend , begrüßt er zu -
nächst die in dem Finanzexpose des Finanzministers ge-
schilderte günstige Entwicklung der badischen Staats -
finanzen , die umso erfreulicher sei, als man noch vor we-
nigen Jahren Anlaß gehabt habe , mit einer gewissen Be -
sorgnis in die Zukunft zu blicken. Er gedenkt hierbei
insbesondere des Anwachsens unserer Reserven , insbe -
sondere des Betriebsfonds der allgemeinen Staatsver -
waltnng sowie des günstigen Standes der Amortisations -
kafse und des Doniänengrundstocks und befürwortet den
Vorschlag des Finanzministers auf Erhöhung des söge-
nannten eisernen Bestandes auf 15 000 000 M . Er begrüßt
des weiteren die Erhöhung der Erträgnisse des Eisen -
bahnbetriebs und erblickt in der Tatsache , daß ein den
Bedarf für Verzinsung und planmäßige Tilgung , noch
übersteigender Betrag von fast 9 Millionen zur Bestrei -
hing des Eisenbahnbauetats verwendet werden konnte ,
die bemerkenswerteste und erfreulichste Erscheinung un -
serer ganzen Finanzlage . Eine Steuererhöhung müsse
er für seine Person , wenigstens in den nächsten Jahren
für gänzlich ausgeschlossen betrachten . Hoffentlich werde
sich aber die in Aussicht gestellte Gehaltsrevision auch
ohne eine solche durchführen lassen .

Abg . Dr . Zehnter , der zunächst dein verstorbenen
Finanzminister o . D . Eugen Becker unter Anerkennung
seiner in der Überführung des veralteten Ertragssteuer -
systems in ein modernes Vermögenssteuersystem bestehen -
den Verdienste , warme Worte ehrenden Gedenkens wid -
inet , schließt sich diesen Ausführungen im wesentlichen
an , erwähnt ebenfalls wie Abg . Kopf den seiner Meinung
nach unverhältnismäßig hohen , durch die Hochschulen
verursachten Auswand , um sodann die Haltung der Re -
gierung in mehreren Fällen , insbesondere Hinsicht -
lich des Verbots der Vorträge des Jesuitenpaters
Cohausz in Freiburg und Pforzheim , einer eingehenden
Kritik zu unterziehen . Abg . Dr . Zehnter beendet seine
Ausführungen mit deni Wunsche , daß die bisherige Wirt -
schastspolitik , die sich glänzend bewährt habe , auch in Zu -
kunst beibehalten werden möge , und gibt hinsichtlich der
Sozialpolitik , die bis jetzt ausschließlich eine Arbeiter -
Politik gewesen sei , der Hoffnung Ausdruck , daß die
sozialpolitische Fürsorge sich nunmehr auch der kleinen
Unternehmerschaft in Landwirtschaft , Gewerbe und Han -
del zuwenden möge .

- Die nächste Sitzung wird hierauf nach Anzeige zweier
weiterer Eingänge zur Fortsetzung der heutigen Tages -

ordnung auf Mittwoch , den 14 . Januar 1914 festgesetzt
und die heutige Sitzung um 1 Uhr geschlossen.

Stettin , 13. Jan . Der Ka i s e r hat an das Ober -
Präsidium folgendes Telegramm gerichtet : Neues Pa -
lais . Tiefbetrübt durch die Nachricht von dem schweren
Unglück, das die pommersche Küste heimgesucht hat , bitte
ich Sie , den betreffenden Gemeinden meine wärmste
Anteilnahme zu übermitteln . Tie bereits eingeleitete
Hilfsaktion werde ich nach Kräften zu fördern suchen
und hoffe , daß es dadurch gelingen wird , den Stand der
Not zu lindern .

Berlin , 13 . Jan . Deutscher Reichstag . Am
Bundesratstisch befinden sich Kommissare . Präsident Dr .
K ä ni p f eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Min . Er
begrüßt die Abgeordneten nach ihrer Rückkehr aus den
Ferien und wünscht ihnen ein glückseliges nenes Jahr ,
sowie einen guten Erfolg der Arbeiten des Reichstages .
(Bravo ) . Ter Abgeordnete M i e l z y n s k i hat sein
Mandat niedergelegt . Damit sind die Schreiben be-
treffend fein ? Verhaftung erledigt .

Auf der Tagesordnung stehen Petitionen . Zu -
nächst die Petitionen betreffend Branntweinsteuer und
Rückvergütung an Bleistiftfabriken . Nach kurzer De -
batte wird die Petition entsprechend dem Antrag der
Kommission zur Erwägung überwiesen , während ein
konservativer Antrag auf Überweisung als Material ab -
gelehnt wird . Es folgte eine Petition b?treffend die Ge -
Währung des aktiven und passiven Wahl -
rechtes zum Reichstag au Frauen . Die Kom -
Mission beantragt Überweisung zur Kenntnisnahme .

Berlin , 13 . Jan . Bei der heutigen ersten Etatsbe -
ratung im Abgeordnetenhause sührte Minister -
Präsident Tr . von Bethmann - -Hollweg aus : In
der Frage der Arbeitslosenversicherung ist
die Äußerung des Staatssekretärs d s Innern Tr .
Delbrück , mißverstanden worden . Eine prak -
tische Durchführ ung der Arbeitslosen -
Versicherung durch das Reich ist in abseh -
barer Zeit unmöglich . Gegen den allgemeinen
Vorwurf der Passivität lege ich Verwahrung ein . Solche
Vorwürfe müssen bewiesen werden . Ich gehe daher
nur auf die Kritik der Reichs st euergesetz -
g e b u u g ein . Die Frage ist , ob das Reich auf andere
Weise seinen dringenden Geldbedarf decken kann . Die
scharfen Grenzlinien zwischen den Finanzen des Reiches
Und denen der Einzelstaaten sind schon im Jahre 1906
durch die Erbschaftssteuer verwischt worden . In den
Zähren 1908 und 1909 handelte es sich darum , den

neuen Geldbedarf durch die Ausdehnung der Erbschafts -
steuer auf die Deszendenten und Aszendenten zu decken .
Daß dieses Gesetz keine Annahme gefunden Hot, habe
ich immer für eine verhängnisvolle Wendung gehalwn
(Sehr richtig in der Mitte und links ) . Diese Ableh -
nung , führte der Ministerpräsident weiter aus , hat das
Verlangen nach Reichsgefetzsteuern verstärkt . Und im
Reichstag haben auch die Konservativen dem Antrag
Basserniann - Erzberger zugestimmt . So war es eine
communis opinis , daß eine Reichsgesetzsteuer eingeführt
werde , wenn auch einzelne große Verschiedenheiten be -
standen . Bei dieser Lage waren die v e r b ü n d e t e n
Regierungen , als die W e h r v o r l a g e niit ihrem
enormen Geldbedarf kam , absolut gezwungen , auf den
Besitz zurückzugreifen . Am leichtesten wäre für uns die
Vorlegung der Deszendenten - und Aszendenten -Steuer -
Vorlage gewesen und ich habe mir die größte Mühe ge-
geben , den Widerstand der konservativen Partei zu über -
winden . Das gelang nicht . Wir mußten uns davor
scheuen, den alten Kampf wieder zu erneuern , der das
politische Leben Jahre lang vergiftet hat . Die verbün -
deten Regierungen mußten also einen Ausweg suchen
und finden , daß primär eine Landesbesitz -
st e u e r und sekundär die Reichsvermögens -
zuwachs st euer in Aussicht genominen wurde .

Diese Sicherung der Deckungen des Geldbedarfs für
den Fall , daß eine Einigung mit den einzelnen Landta -
gen nicht zustande kam , war für viele Bundesregierungen
absolute Voraussetzung . Im Reichstag war die Haltung
der Parteien gegenüber der Regierungsvorlage sehr un -
freundlich und auch Graf Westarp hat gerade dieses Si -
cherungsgesetz für unannehmbar erklärt . Auch später
forderten die Konservativen , daß ans dem Sicherungs -
gesetz die Besteuerung des Kindeserbes herausgestrichen
werde . Unter diesen Umständen verstehe ich wirklich
nicht , wie jetzt von konservativer Seite der Vorwurf er-
hoben werden kann : Die Regierung hätte festlegen müf -
sen und nur zuzugreifen brauchen . Für eine Hinaus -
schiebung der Deckung für die Wehrvorlage hätte ich nim -
mer mehr die Verantwortung tragen können .

Das Zustandekommen der Wehrvorlage war aber ab-
Hüngig von dem Zustandekommen der Deckung ; es gibt
Momente , wo Konipromisse geschlossen werden müssen .
Sollte ich vielleicht die Wehrvorlage fallen lassen in ei-
nein Augenblick , wo das Reich seine ganze Wehrkraft
brauchte , um sich zu verteidigen ? Nicht aus Nachgiebig -
keit gegen die Parteien , nicht aus Neigung zum Kapitu -
liereu und nicht aus Passivität habeil die verbündeten
Regierungen den Vorschlägen des Reichstages ihre Zu -
stnnmung erteilt , sondern lediglich in dem Gefühl ihrer
schweren und ernsten Verantwortung gegenüber dem
Reich. Fni Interesse der Einzelstaaten beklage auch ich
die Zuwachssteuer . Ich halte aber für ein nobile offi¬
cium , mich die schwersten Opfer zu bringen , wenn die
Stärke und die Unabhängigkeit des Reiches es verlangen .

Berlin , 13 . Jan . Die Abgeordneten F r i e d b e r g
und Genossen haben folgenden Antrag im Abgeordneten -
haus eingebracht : Das Haus wolle beschließen , die
Königliche Staatsregierung zn Ersuchen , einen Gesetzent -
Wurf vorzulegen , welcher für die Wahlen zum Abg^ord -
netenhans unter Beibehaltung des Systems eines abge -
stuften , plutokratische Auswüchse vermeidenden Wahl -
rechtes und unter Beseitigung des Gesetzes vorn 29 . Juni
1883 , die den Grundsatz der Bemessung des Wahlrechtes
nach der Steuerleistung im Gemeindebezirke verletzten ,
die geheime Stimmabgabe und die direkte Wahl ein -
führt .

Johannesburg , 12 . Jan . (9 .45 Uhr abends . Reuter .)
Die Abstimmung der hiesigen Ortsgruppe des Buchdruk -
kereiverbandes hat eine große Mehrheit für den
allgemeinen Streik ergeben . Es wird erklärt ,
daß im Rand jetzt 20 000 Mann unter den Waffen stehen .
(10 .50 Uhr abends .) Die letzten Nachrichten vom Rees lau -
ten beunruhigend . Die Abstimmungen fallen groß -
tenteils für einen allgemeinen Streik aus . Es wird b e -
fürchte t , daß die B e r g l e u t e sich der Bewegung an -
schließen werden . — (11 .45 Uhr abends .) Eine Anzahl
Abstiminungsresultate unter den Bergleuten vom Rees
sind bereits hier eingetroffen . Es sind alle für den all -
gemeinen Ausstand . Verschiedene Gewerkschaften ein -
schließlich der Angestellten in den Läden und Lagerhäu -
sern , sowie die Bureaubeamten in Johannesburg haben
ebenso gestimmt . Die Lage verschlimmert sich .

Wersctzieöenes .

Hochwasser u»d Überschwemmungen .
o .e . Karlsruhe , 12. Jan . Wie im Schwarzwald , so hat be-

sonders in Mittelbaden das Hochwasser zu sehr erheb -
lichen Überschwemmungen geführt . Am bedenklichsten sieht es
bei Leuthesheim aus , woselbst der Rheindamm gebro -
chen ist und weite Strecken Land überflutet hat . Der V e r -
kehr der Lokalbahn Bühl - Kehl ist gestört . Ver -
schieden« fahrplanmäßige Züge sind am Montag ausgefallen .
Leuthesheim selbst steht unter Wasser . Auch in
Hönau herrscht Überschwemmung . In Waltersweier
ist der größte Teil des Ortes überschwemmt worden . Viele
Keller sind mit Wasser angefüllt . Bei Kehl hat die Kin -
z i g, deren Wasser im Laufe des Montag wieder zurückgegan -
gen ist, die Straße nach Auenheim überschwemmt . In
Herbolzheim wurde die Feuerwehr wegen Hochwafferge -
fahr alarmiert . Zwischen Wagenstadt und Herbolzheim war
der Damm der Bleich gebrochen , und der Bach ergoß
sich weithin über die Felder , so daß die Straßen unter
Wasser standen und die Bewohner einzelner Häuser vom
Verkehr abgeschnitten waren . Auch der B o d e n s e e ist bedenk -
lich gestiegen , doch wird seit Montag Fallen des Wassers ge-
meldet . .. . - ~

'
. • , ;

Konstanz, 12. Jan . Heute früh verunglückte ein mit
vier Personen besetztes Boot mls dem Unterste zwischen

O e h n i n g e n und M a m m c r n . Vier aus Oehniugeil
stammende junge Leute , die täglich von dort nach dem schwei-
zerischen Ufer zur Arbeit fahren , gerieten infolge des heftigen
Ostwindes in den Wellengang , der das Boot sofort mit Was -
ser füllte und zum Sinken brachte . Zwei der jungen Leute
sanken sogleich in die Tiefe , während die beiden anderen von
der Besatzung eines Nachens aufgenommen werden konnten ,
aber gleich darauf verschieden .

Danzig , 12. Jan . Die Kronprinzessin weilte im
Laufe des gestrigen Vormittages am Strande des Seebades
Broesen und besichtigte lange Zeit das Zerstörungswerk der
großen Sturmflut .

Kösli » , 12. Jan . In Laa se und Damkerort spielten
sich laut „ Lokalanzeiger " furchtbare Szenen ab . In
beiden Dörfern , die vollständig vernichtet sind ,
stieg das Wasser am Samstag vormittag innerhalb zweier
Stunden so schnell, daß die Bewohner nichts als das nackte
Leben retten konnten . Das von den heranstürzenden Wellen
erschreckte Vieh , konnte nicht mehr losgemacht werden und
ertrank in den Ställen .

Sigmariiigen , 12. Jan . Die Donau und ihre Neben -
flüs se sind ständig im Steigen begriffen und bereits über
ihre Ufer getreten . Es herrscht bei großer Kälte star -
ker Schneefall .

Bervicrs , 10. Jan . Im Tale der Vesdre sind Hunderte
von Häusern übers ch w e ni in t . Die Bewohner fluch -
ten in die oberen Stockwerke. Die Verluste sind bedeutend .
Dolhain steht zur Hälfte unter Wasser . Der Gileppe ist über
die Ufer getreten .

Brüssel, 12. Jan . Durch die Überschwemmung sind m e h -
rer ^ tausend Häuser infolge Wassereinbruchs ei n -
g e st ü r z t . Das Lüttich er Spital mußte eiligst ge -
räumt werden . Die Nonnen des Klosters Dolhain
ergriffen die Flucht vor den Fluten .

St . Petersburg , 12 . Jan . Während des letzten Schnee -
stur ms marschierte von Kronstadt nach Oranienbaum eine
Abteilung von 00 Rekruten . Sie verloren die Rich -
tnng und sind nicht an ihrem Bestimmungsort angelangt .
Man nimmt an , daß sie alle erfroren sind.

Leipzig , 11 . Jan . Gestern ist der Seniorchef der Verlags --
sirma ^ >. A . Brockhaus , der frühere Parlamentarier Hein -
rich Eduard Brock haus , im Alter von 84 Jahren ge -
st o r b e n . Mehr als 40 Jahre hat er , erst an der Seite
seines Vaters , dann nach dessen Tod mit seinem jüngeren Bru -
der das umfangreiche und weitverzweigte Unternehmen ge -
leitet .

Newyork , 10 . Jan . Der Dampfer „Oklahoma " ist im
Sturm untergegangen , von der 38 Mann starken Be -
fatzung wurden nur 5 Mann gerettet . Die überlebenden
berichten , daß das Schiff ohne vorherige Anzeichen mitten
durchgebrochen sei . Das Wetter war sehr stürmisch und un -
geheure Seen schlugen über Bord , als das Schiff sich plötzlich !
mit dumpfem Krach in der Mitte durchbog , anscheinend von
zwei ungeheuren Wellen am Bug und am Heck in die Höhe '
gehoben . Die Maschinen arbeiteten mit voller Kraft nnd
konnten nicht zum Stehen gebracht werden . Die Mannschaft ,
stürzte , soweit es ihr möglich war , an Deck . Zwei Reitlings -
boote wurde » flott gemacht . Das erste schlug voll . Wahr -
scheinlich ist es das , das von einem Zollkutter gefunden war
und in dem sich 3 Leichen befanden . In dem anderen Boot
mit den später von dem Dampfer „ Gregori " Geretteten be -
fanden sich beim Abstoßen 11 Mann , von denen 6 bei dem wie -
derholten Kentern des Bootes ertranken . Die 5 Geretteten -
befinden sich in einem bejammernswerten Zustand .

Iamil
'
iennachrichten .

Eheaufgebote . Joseph Schieß von Basel , Telegraphenassistent
hier , mit Anna Frank von Bretten . — Gottlob Henninger von
Satteldorf , Chauffeur hier , mit Ottilie Warth von Riederb -ühs .
— Wilhelm Trump von Ellrichshausen , Hanptlehrer hier , mit
Paula Schmidt von hier .

Todesfälle . Theodor Jakob Schuhmann , Ehemann , Privat .
— Maria Krebs , Witwe .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie n . Hydr .
vom 13 . Januar 1914.

Das Hochdruckgebiet, das bisher den Nordosten bedeckte, hat
sich seit gestern südwärts verlagert ; es ist heute über dem
Nord - und Ostseegebiet ausgebreitet und weist einen Kern
über Südschweden auf ; vo» dort nimmt der Luftdruck bis zu
einer über Uiiteritalien gelegenen Depression ab . In Mittel -
europa hält bei nordöstlichen Winden der Frost , der ineist
noch zugenommen hat , an ; der Himmel ist vorwiegend trüb
geblieben und stellenweise fällt noch etwas Schnee . Eine
wesentliche Änderung der Druckverteilung und damit des
strengen Frostwetters ist nicht zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 13 . Januar , früh :

Lugano bedeckt —5 Grad , Trieft (Borasturm ) wolkig — 5
Grad , Florenz bedeckt 0 Grad , Rom heiter 4 Grad .

Witteruugsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe

Januar

12. Nachts 9M U.
13. Mrgs . 7" U .
13. Mittgs . 22, U .

Barom Therm ,
i» C.

Absol, F« >chtig-
Sstuchi. f<U in Wind
in mm Pro, .

757 .7 - 5.4 2 .0 66 NO
757.8 - 7-3 1 .9 72
757.0 - 4 .0 2-2 67 "

Himmel

bedeckt

Höchste Temperatur am 12 - Januar : - 3-9 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : - 8 -0.

Niederschlagsmenge , gemessen am 13 - Januar , 7 26 früh :
0 -0 mm .

Schneehöhe am 13 Januar , 7 *° früh : 6 cm .
Wasserstand de » Rhein » am 13 . Januar früh : Schuster -

infel 2-75 m , gefallen 55 cm ; Kehl 4 .08 m , gefallen 50 cm ;
Maxau 6 .80 m , gestiegen 47 cm ; Mannheim 616 m , ge¬
stiegen 36 cm .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karl s r u h e .

Wenn Kie Ihr Kind
gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm Dr . Hommr » »
Haematogen . Warnung ! Man verlange aus -
drücklich den Namen Dr . Kommet .



Todes - Anzeige .
Statt besonderer Anzeige .

Der Herr über Leben und Tod hat
heute vormittag 1/» 12 Uhr unsere liebe
Schwester und Schwägerin Fräulein

nach längerer schwerer Krankheit im 7 g.
Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit ab¬
gerufen .

Würzburgl , _
Karlsruhe j den I2 " Januar I 9 I 4-

Emma Hübsch
Dp . Wilhelm Hübsch

Staatsrat u . Ministerialdirektor
Anna Hübsch

geb . Kallhardt .

Die Beerdigung findet in Wertheim a. M . statt ,
der Trauelgottesdienst in der Pfarrkirche zu St . Peter
in Würzburg . G .76

0 ♦ llfti - it -. 1850 mü M- ENGAD,N-
Ol . MOrilZ Hotel Steffani.

Altbekanntes Familienhotel in bester Lage . Für Sommer
und Winter mit modernem Komfort eingerichtet . Mäßige Preise .

Prospekte durch (G .53 ) Die Direktion .
Villa Erika : Zimmer u . Appartements zu verm .

Idealer Winter - Kurort §
trocken und hübsch . Maximum der schönen Tage . Pens . v . Fr . 8 -50 an

Gd. Hotel Chäteau Bellevue , Siders, Wallis.
MWMSMW

In meinem

werden sämtliche noch
vorrätigen Pariser Modelle

Rbend -
und Machmittags -Toiletten

Jackenkleider

Tag - und Rbend - Mäntel

Blusen , Pelze

zu ganz bedeutend zurückge¬
setzten Preisen abgegeben

L
HEIDELBERG

Rnlage 16 Telephon 52 u . 1666
G .72

El « pnUy Baden -Baden
B U €A LLJ M jf y HOFLIEFERANT

Der einmal jährlich stattfindende

□rosse Räumungs -Verkauf
aller am Lager befindlichen fertigen

Toiletten , Mänteln , Jackenkostümen , Pelzkonfektionen , Blusen ,
Morgenröcken , Schirmen etc .

04T zu ausserordentlich reduzierten Preisen
findet diesmal in der Zeit vom

8 . bis 17 . Januar 1914 statt GM
E.JACOBY, Hoflieferant, Baden-Baden.

Gegründet 1866 .
Silb . Staatsmedaille .

Gegründet 1866 .
40 erste Preise .

Man verlange Musterbuch Nr . 24 .

Dampfkoch-Anlagen . Dampf -Wasserbad-Kochanlagen .
Kochherde fUr Großküchen mit Kohlen » und Gasheizung .

Ausgeführte Anlagen : Provinzial -Heil - u . Pflegeanstalt Bedburg -Cleve (für 2500 Personen , größte Anstalt
Deutschlands ), Städt . Krankenhaus Ulm (für 500 Personen ), Städt . Krankenhaus Offenbach (für 800 Per¬
sonen ), Städt . Krankenhaus Darmstadt (für 800 Personen ), Provinzial - Heil - und Pflegeanstalt Brieg ,Heil - u . Pflegeanstalt Ansbach , Krankenhaus Erfurt , Lehrerseminar Lahr , Lehrerseminar Bensheira ,Garnison -Lazarett Hanau und viele andere . F .425

Empfehle
die «» badiSGh . DieistauszeiclinungeR

sowie die Landwehrdienstauszeichnung nebst dazu
gehörigem Band . Lieferung umgehend . G .74

L . Lautensehläger , Hofl .,
Anfertigung von Ordens - und Vereinsband etc . Elektr . Betrieb .
Kaiserstr . 77 KARLSRUHE Tel . 2716 .

UMetMlsvereln
Karlsruhe

Um die Dividendenberechnung vorbe¬
reiten zu können , bitten wir den Um¬
tausch der 1913er Markenbüchlein
gegen die neuen ( 1914er ) sofort an un¬
serer Kasse , Roonstraße 28 , vorzunehmen .

6,75 Der Vorstand ,

Joseph Nebmann . Karlsruhe
Telephon 75.

Di»>l>c»»«
t» l£

5 %

3 %
2 7 .
4 »/

F .848
Käufer Verkäufer

83 »/.

Freibleibend
Bahr Brauhaus , Pforzheim . , Aktien 30 "/,Aktien-Brauerei Altenburg , Sins .

heim , Baden -Baden . . . . „ 48 "/»Eßlinger Brauerei , Eßlingen . . 42 '/,Union -Brauerei , Karlsruhe . . „ 48 °/»Aktien- Brauerei Zahn , Böblingen „ 59 °/#

53 °/.
447 .
547 .

Die AlMl - Wlll
einer alten leistungsfähig : !! Lebensversicherungsgesellschaft
mit Sitz in Karlsruhe ist zum 1 . April ds , Js >, eventnell
früher , neu zu besetzen . G ? 1

Bewerber , die m Akquisition und Organisation gute
Resultate nachweisen können und nach einer dauernden ,
gutbezahlten Stellung streben , werden gebeten , Offerten sub
M . H . 7010 an R« d»lf Moffe , München , zu richten.

WlPlWWtlicongements
öurdj erfahrenen Fachmann. Salier
(Er

'
rolg graüljrJeiftet . (EnentL flapi »

taiccicljaffung. Aif .agen erbeten
unter @. 73 an die EkMition Der
Karlsruher Zeitung . >

Bürgerliche ReWMege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

Q .36.2 .1 Freiburg . Die
Ehefrau des früheren Lehrers
Johann Gustav Seyferle
Berta geb . Schuler hier , der-
treten durch R .A. Fromherz
hier , klagt gegen ihren Ehe -
mann , früher hier , jetzt im »

bekannten Aufenthalts , mit
dem Antrag auf Scheidung
der zwischen den Parteien am
27 . XII . 1894 zu Hinterzar¬
ten geschlossenen Ehe aus
Verschulden des Beklagten u.
ladet diesen zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits
vor die II . Zivilkammer Gr .
Landgerichts hier in den auf
4 . III . 1914, vorm. 9 Uhr,
bestimmten Dermin mit der
Aufforderung , einen bei die-
fem Gerichte zugelassenen An -
walt zu bestellen .

Freiburg , 9. Jan . 1914.
Gerichtsschreiberei Gr . Land-

gerichtS.

Q .2K. Freiburg . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Adolf

Ohlhausen , Jnh . Adolf Ohl -
Hausen hier , Weberstrahe 3,
ist Termin zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten

Forderungen bestimmt auf
Freitag den 23. Januar 1914,

vormittags 9 Ahr ,
vor dem Amtsgerichte hier -
selbst , Holzmarktplatz Nr . 6,
1 . Stock , Zimmer Nr . 1.

Freiburg , 7 . Jan . 1914.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts 3.

O3g . Freiburg . Im Kon -
kursverfahren über das Ver -
mögen des Schuhwarenhänd -
lers Wilhelm Damm dahier
soll Schlußverteilung in Höhe
von 24 Proz . stattfinden , wo-
zu 562*2 M , 26 Pf . verfügbar
sind . Hierzu sind 68 M . 43
Pf bevorrechtigte und 23131
M . 97 Pf . nichtbevorrechtig !e
Forderungen zu berücksichti-
gen .

Das Schlußverzeichnis liegt
bei der Gerichtsschreiberei 5
des Gr . Amtsgerichts dahier
zur Einsicht offen .

Freiburg , 12. Jan . 1914 .
Konkursverwalter :

K . Kuhn .

Q .41 . Mannheim , über das
Vermögen der Firma Schwei -
zer - Werke , G . m . b . H . i .
Liquid , in Mannheim , U 5,
22 , wurde heute vormittag
M12 Uhr das Konkursverfah¬
ren eröffnet . Zum Konkurs¬
verwalter wurde ernannt :
Rechtsanwalt Dr . Moekel in
Mannheim . Konkursforderun -
gen sind bis zum 14. März
1914 bei dem Gerichte anzu -
melden . Zugleich wurde zur
Beschlußfassung über die
Wahl eines definitiven Ver -
Walters , über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über
die in § 132 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstän -
de auf Dienstag den 10. Fe -
bruar 1913, vormittags 11
Uhr , sowie zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen

auf Dienstag de » 24 . März
1914, vormittags 11 Uhr , vor
dem Gr . Amtsgerichte Abt. Z.
5, 2. Stock , Zimmer Nr . 114,
Termin anberaumt . Allen
Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache
im Besitz haben oder zur Kon-
kursmasse etwas schuldig sind,
wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu ver -
abfolgen oder zu leisten , auch
die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache u .
von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache ab -
gesonderte Befriedigung in

Anspruch nehmen , dem Kon -
kursverwalter bis zum 31.

Januar 1914 Anzeige zu ma -
chen.

Mannheim , 12. Jan 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts Abt . Z . 5.

Bekanntmachung .
Q .40 . Offenburg . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Apothekers
Dr . Karl Epp , früher in Of -
fenburg , jetzt in Malang (Ja -
va ) , soll mit Genehmigung
des Gr . Amtsgerichts Offen -
bürg die <Ählußverteilung
stattfinden . Zu berücksichti-
gen sind 46 .25 M . bevorrech -
tigte Forderungen und Mark
33124 .20 nicht bevorrechtigte
Forderungen . Die verfügbare
Masse beträgt 2990 .82 M .

Das Verzeichnis der zu be-
rücksichtigenden Forderungen
ist auf der Gerichtsschreiberei
des hiesigen Amtsgerichts zur
Einsicht niedergelegt worden .

Offenburg , 12. Jan . 1914.
Der Konkursverwalter :

Kornmayer , RAnwalt .

Verschiedene
Kekannwachungen.

Bei diesseitigem Amte ist
alsbald eine

ftnnMMMle
durch einen Anwärter für
den mittleren Verwaltungs -
dienst mit der geordneten Ver -
gütung zu besetzen . O .38

Waldkirch , 9 . Jan . 1914.
Großh . Bezirksamt .

Lnwatz Rhein
Muheiimiiiister.

Mit sofortiger Gültigkeit
wird zum Binnentarif ein
neuer Ausnahmetarif für Holz
eingeführt . Nähere Auskunft
erteilt die unterzeichnete Ver -
waltung . G.77

Karlsruhe , 12 . Jan . 1914 .
Deutsche

Eisenbahn - Betriebs - Gesellschaft.
Betriebsabteilung Baden .

Gütertarif Kadische
Staatsb ahnen - Dad .

Nebenbahnen .
Ab 20. Januar 1914 wird

die Station Jspringen in den
Ausnahmetarif 5g aufgenom¬
men . Näheres in unserm
Tarifanzeiger . Q .37

Karlsruhe , 11. Jan . 1914.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnea .
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